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ÄlnkMl l zur Laibacher Zeitung Rr. 89.
^ MU»«ch, dm I», A M 1882,

^ 6 ^ n « 1 .
^ «unllMllckunll. Nr, 2105.

' V ^ W e Verlosung der kr°i-
, " ^undentlastungsvbligationcn

N a ^ " ^ ' b « u d c statt.

^ ^ ^ "«"Nischen Lanbesausschusse.

, In d„ ""'"""««sckreibunll.
!>',?'^ndwiinMen Generalversammlung der
der ^'""ar Vs-Gesellschaft für itrain wird

'̂ btcn H " l die Funclionsdauer des in
am 23. No.

vembcr 1881 auf die Dauer von 6 Jahren
gewählten Secretäis Dr. Johann BlciweiS
Ritter von Trstcnisli gewählt.

Es werden demnach jene wirtlichen, im
landwirtschaftlichen Fache gebildeten, der stove»
nifchrn Sprache in Wort und Schrift mächtigen
und mit Kanzleigeschäften vertrauten Mitglie»
der eingeladen, ihre Gesuche um diese Srcre»
tärsstclle. mit der ein Gehalt jährlicher 420 fl.
verbunden ist,

b i s zum 1. J u n i 1682

beim unterzeichneten llentralausschusse zu über»
reichen.

Lnibach am 2. April 1882.

llcntralansschuss d e r l . l . üandwirtschafts.Ge.
srllschafi für Krain.

s (1652—1) Diurniftenftelle. Nr. 14.
! Bei dem l. l, Bezirksgerichte Etein ist die

Stelle eines Diurnistcn zur Verwendung bei
den Arbeiten aus Anlass der Anlegung neuer
wnindbücher mit einem Diurnum von 1 fl.
bis 1 fl. 20 lr. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge»
suche

b i s 10. M a i 1882
Hiergerichts anzubringen.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 15. April
1882. ^

(1655-1) Invalillenstiftun«. Nr 5028.
Zur Besetzung eines lvainifchen Invaliden»

Stiftungsplatzcs jährlicher 31 fi. 50 lr. wird
der Concurs

b i s 20. M a i l. I .
hirmit cmsgcschrirdrli.

! Bewerber haben ihre an den Magistrat
i gerichteten Gesuche zu documentieren:
j I.) mit dem Geburtsscheine;
! 2.) mit der Bestätigung, dafs Bittsteller infolge

der Militärdirnsllcistung seit 1. Jänner
1848 erwerbsunfähig geworden ist;

3.) mit dem Zeugnisse guter Conduite während
der Militärdienstzeit und seit dem Aus-
tritte auS derselben, endlich

4 ) mit der Bestätigung der eigenen Vermö-
genslosigleit, sowie auch der Vermögens-
losiglcit derjenigen Personen, —

die allenfalls zur Unterstützung des Bewerbei»
rechtlich verpflichtet sind.

Stlldtmagiftrat Laibach, den 11. April 1832.

> Der Bürgermeister: Lafchan m. p.

A n z e i g e b l a t t.

1 1 j m , alle. österr. Boden-Creflii-Anstalt.
^ttini ^ C r ttIn ***' ^ l ' 1 " * ^ ^ stattgofundenon achten Verlosung dor 3proc.
*ur<we?"Schuldverschreibungen der k. k. priv. nllg. üstorr. Bodeu-Credlt-Austalt

a *°lg«nde Obligationon gozogon:
I n d e r G e w i n s t z i e h u n g :

Serie 2226 Nummer 38 mit dom Treffer von fl. 50,000
H 263 3 n , „ , „ 2,000
n 3836 „ 59 „ „ „ „ „ 1,000
„ 1389 „ 64 „ „ „ „ 1,000

! Serie I n d e r T i l g u n g s z i e h u n g :
Nr. i VsS? N r - 1 - 1 0 0 , Serio 1402 Nr. 1—100, Sorie 1454 Nr. 1—100, Seri» 2860

*W, Serie 3159 Nr. 1—100.
2 e Hlber l | J^ U * Ö 8 i m £ ^ ü r gozogonen Prämion-Sehuldvorschreibungon erfolgt am 1. De-
^len. \i\t ? a n d o r Kusse der k. k. prlv. ullg. b'sterr. Boden-Credit-Anstult in

' I) ^ | e s e i n Termine erlischt die weitere Verzinsung.
au8&ezalV . o u P° n s w erden zufolge Art. 146 der Statuten zwar fortan
^ s c h t ^ J e (*o c l 1 w i r ( l d e r Betrag derselben bei der Einlösung der Schuld-

^ H e n vom Kapital in Abzug gebracht. |
2°gßn WUT- i ^'"'"'^""Swhuldvorschroibungon, wolcho in obigor Tilgungsziehung go-
^H aorsoi» ' ° r l l ä l t d o r B o s i t z o r üehsi; d o m Kapitalsbotrage von 100 Ü. ö. W. einon
*n den n . ^0I"i° und Nummer bezeichneten Uewlnstscheln, welcher auch weiter

ywinatziohungon thoilnimmt.
l e nachato Vorlosung ündot am 15. Juni 1882 statt. (1674)

*or<je n,U s <ion früheren Tilgungsziehungen sind bisher zur Einlösung nicht präsentiert

Sorio 214 Nr. 13, 35, 44, 61, 65, 83.
Sorio 2717 Nr. 89—93.

w . Sorio 3006 Nr. 19, 31, 32, 40. |
W u » i . den 15. April 1882. j

„ ^ ^ Von der Direction.

Gichtgeist nach Dr. Malič
jst ontßchiodon das erprobteste Mittol gogon Gicht und Rheumatismus,
öliederreisBen, Ereuzschmerzen, Nervenschmerz, AnBohwellungen,
Steifheit der Muskeln und Sehnen etc., mit welchem nach kiuzoin
uobrauch dioso Leiden gänzlich bohoben wordon, wio dios boroits
mas8°nlikfto Danksagungen boweison könnon.
w Dioson Gichtgoist, dio Flasche ä 50 kr., versendet echt per
^achnahmo ivcur dio (7) 5

! Umhörn-Apotheke des Jul. v. Trnköczy
in Laibach.

Marlazeller Magentropfen,
vorzüglich wirkendes Mittel

Lei allen Krankheiten des Magens,
aind echt zu habon in Laibach nur in den Apotheken der
Horron G. P i c c o l i , Wionorstraese; Josof S voboda,
Proschernplatz; Krainburg: Apotheker K. Š a v n i k ;
Stein: Apotheker J. Močuik; JJaidenschaft: Apo-
thokor Mich. Guglielm o; ItiMlolfnwert: Apotheker
L>om. Rizzoli , Apotheker JOB. Bergmann; Qörz:
Apotheker A. do G i r o n c o l i ; Adelsberg: Apotheker
An ton Lob an; Cilli: Apotheker J. Kupfer schmied;

m LW i • — a w Sensana: Apothokor F. Ritsch ei. (1125) 6

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
Centxeul-versa.rj.cLt: Apothoko „zum Schutzongol", C.JJrady, Kremsler.

Empfehlenswertes Anlagepapier!
5°o Pfandbriefe

der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest
Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. "W. Gold.

Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Gold.
Zur SichcrBtollung dor rfandbriefe der Ungarischen JJypotbeken-Bnnk dienen (J ios

dor Statuten): 1.) Hiimmtliche Hypotheken, welche büi dor Ungarischen iIyj>otliokeu-B»uk gruud-
buchorlich vorpfandot wunlen; 2.) dan Actienkapital der JJank ; 3.) der Koservefond; i.) der Ton
»ttmmtlichou Hypotliukaricbulduern dor Hank «ebildeto »olidariBche Garantiefoudi; ferner: »)
doe SichoritolluiiKifoml« (derzeit 1 Million Gulden o. W.); b) die auf eammtlicbe rerpfandet»
Hypotheken, auf deren GrundlaKo Pfandbriefo emittiert wurden, grandböcherlich vorgemerkte
J'rlorJtät der Pfandlirjcs-ItfHltzer.

Dio Auicahluug der am t. Jiinnor u»d am 1. Juli fälligen Couponi und der Terlo»t«n
J'sandbriefe erfüllt olmo jeden Alizug bei den untenstehenden Kiruien.

Die Pfandbrief«- der UiiKiiriHclie« Hyuothekenbank werden ans Grand der
diesfall» erganpeneii Minigtcriul-Erlaase bei Häniuitliclien kön. UIIR. StaaUämteni als
</fuition AiiKeiiciniueii.

Derartige Pfandbriefe siud genau rum amtlichen Tagescurse provigiomfrei tu haben beim :

Wechslergeschäft der Administration des
W i e n , IX/irRPI IR" Ch. Oolin,

Wollzeile 10 und 15, » I T I u n u u n Wollzeile 10 und 15,
bei L e o p o l d « Wlndfcpach, Flume

und boi der U n i o n b a n k - Y111 a 1 c, Trlest. ( 9 t 8 ) i e _ _ u
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(1397-3) Nr. 1870.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger
des verstorbenen Herrn Johann Pod-

bersich, Hausbesitzer in Trieft.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern des verstorbenen Herrn Jo-
hann Podbersich, Hausbesitzers in
Trieft, Tab.-Nr. 247, Pol.-Nr. 7 1 ,
hiermit erinnert:

Es habe die krainische Sparkasse
in Laibach (durch Herrn Dr . Suftpan-
tschitsch) gegen Herrn Johann Podber-
sich und Frau Anna Podbersich, Haus-
besitzer in Trieft, Tab.-3ir. 247, Pol.-
Nr. 71 in Chiarbola superiors, und
Tab.-3tr. 476 und 544, Pol.-Num-
mer 438 in Rozzol, die Klage äo plllss.
14. Februar 1882, Z. 1079, wegen
Zahlung einer Darlehensfolderüng per
9000 f l . s. A. eingebracht, und es sei
das abschriftlich belegte Original dieser
Klage dem Herrn Dr . Anton Pfefferer,
Advocaten in Laibach, als Curator aä
»otum um die binnen

n e u n z i g T a g e n
zu erstattende Einrede zugefertiget
worden.

Laibach am 18. März 1882.
___________ Nr. 1605^

Hans- u. Aeckcwettanf.
Das k. k. Landesgericht Laibach hat

zur Einbringung einer Forderung der
hiesigen Sparkasse pr. 210 fl. s. A.
die executive Feildietung der dem
Franz Hudesch gehören, iu der Cata-
stralgeuieinde Petersvorstadt legen-
den Realitäten Grundbuchs Einlage
Nr. 57, Haus in Kuhthal Conscr.-
Nr. 10, im Schätzwerte pr. 1000 si.;
Grundbuchs-Einlagc Nr. 283 Acker
beim Pulverthurm, im Schätzwerte per
200st. j Grundbuchs-Emlage Nr.296
Acker auf dem Laibachcr Felde, im
Schätzwerte 162 fl. 80 kr., bewilliget
und die Feilbietungs - Tagsatzungen
auf den

1. M a i ,
5. J u n i und
3. J u l i 1882,

jederzeit vormittags 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Belhandlungssaale
mit dem Anhange anberaumt, dass
der Verkauf obiger Realitäten, beim
ersten und zweiten Termine nur um
oder über dem Schätzungswert, beim
dritten aber auch unter demselben
erfolgen wird.

Die Licitationöbedingnisse, welche
insbesondere den Erlag eines lOproc.
VadiumS festsetzen, dann das Schä-
tzungsprotokoü und der Grundduchs-
auszug liegen zu jedermanns Einsicht
in der diesgerichtlichen Registratur auf.

Laibach am 14. März 1882.

(1562—3) Nr. 2147."

Executive
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Han-

delsfirma Teriek ^ Nekrep (durch
Dr . Pape^j die executive Feilbietung
der dem Herrn Franz Legat und
der Frau Maria Legat gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
aus 308 st. 10 kr. geschätzten, in Ver<
Wahrung der I r a u Maria Grasmuck
befindlichen Fährnisse, als Iimmer-
einrichlung, Pferde, Psttde^chin,

Oefen u. s. w., bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, die
erste auf den

8. M a i
und die zweite auf den

2 2 . M a i 1 8 8 2 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in der Wohnung der Frau
Maria Grasmuck mit dem Beisatze
angeordnet worden, dass die Pfand-
stücke bei der ersten Feilbietung nur
um oder iiber dem Schätzungswert, bei
der zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleich« Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach am 1. April 1881.

(1292—3) Nr. 10,118.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte kaas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des 4)errn
Martin Schweiger von Altenmarlt die
mit dem Gescheide vom 21. Ju l i 1881,
Z. 6089, auf den 2 l . Dezember 1881
angeordnet gewesene dritte exec. Feilbie°
tung der dem Iernej Kotnil von Uscheut
gehörigen Realität 8ub Urb.-Nr. 165 «.ä
Grundbuch Hallerstein auf den

20. M a i 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
früh rn Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht iiaas, am 31sten
Dezember 1881.

(1293—3) Nr7i0.19<i.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Bom l. l . Bezirksgerichte Uaas wird

hiemit belannt gemacht:
C^ sei über Ansuchen der minderjäh-

rigen Ioscf Masi'schcn Erben von Z i r l .
»iz (durch die Vormünder Johanna und
illiartin Pctric von Loitsch, durch den

! Dr, Deu in Adelsberg) die mit dem
Bescheide vom 3. April 1881, Z. 2012,
anf den 21. Dezember 1881 angeordnet
ucwchnc dritte exec. Feilbielung der dem
Mathias Martinö ö von Otol gehörige»
Rml'tat «ub Rectf.-Nr. 862 »ä Grund«
buh Haasverg auf den

20. M a i 1 8 8 2 .
vormittags 3 Uhr, Hiergerichts mit dem
fiühern Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Laas. am 3isten
Dezembcr 188 l .

(1452-3^ Nr. 2490.

Executive
Bum l . l . Bezirksgerichte M i M l t n g

wird bekannt gemacht:
(öS sei über 'Ansuchen des Valentin Preuc

die ezcecullve Versteigerung der dem Marko
I»zna von Dragemelsdorf gehörigen, ge-
rlchttich auf 1225 f l . geschätzten Realität
Lud Rcctf.-Nr. 106, D. -R. -O. Commenda
Mö l l l i ng und kub (öxtr.«Nr. 28 Sleuer-
gemeinde WuschinSdorf bewilligt und hiezu
dcei geiltiletul.gö-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 9 . A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

2 0. J u n i l. I . .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Grnchlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder übcr dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Milationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein Kiproc. Vadium zn Handen
der Licitalionbcommlssion zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grm^buchscftract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mot t l ing, am
10. Mürz 1882.

(1341—3) Nr. 1591.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der krainischen Spar»

lasse in Laibach (durch Dr. Suppan«
tschitsch) wird die exec. Feilbietung der der
Helena Posavc von Rupa Nr. 30 gehö-
rigen, im Grundbuche der Eatastral-
gemeinde Rufta «ud Einlags Nr. 47 und
48 vorkommenden, gerichtlich auf 1230 fl.
bewerteten Realität bewilliget und hiezu
die Feilbietungen auf den

5. M a i ,
5. J u n i und

10. J u l i 18.82,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls angeordnet. — Vadium 10
Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
9. März 1882.

(1057—3) Nr. 464.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Adclsberg

wird bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des t. l. Steuer-

amtes die execulive Versteigerung der dem
Franz Sceboth gehörigen, gerichtlich auf
2585 fl. geschützten, in Ncwerle gelegenen,
8iid Urb.-Nr. 2, Auszug 1544 ad Prcm,
vorkommenden Realität bewilligt rmd hiezu
drei Fellbietungs-Tagsahungcn, und zwar
die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

2 7. J u l i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 b,s 12 Uhr,
im hksigeil Amtögcbällde mit dcm Nn>
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
rcalität bei der ersten und zweiten Fcil«
bieluüg nur um oder über dcm Schützlings
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlanyeyetien wird.

Die Kicitationsdedmgnisse, nwrnach
insbesondere jeder Aci lant vor gemachtem
Anboie ein lOproc. Vadium zu Handen
der iilcilalionscummijsiDN zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und dcr
Grundbuchsextract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Udelsberg, am
27. Jänner 1882.

1i605 - 2) Nr. 1630?'

Erinnerung
au den M a t h i a s S e l a t von Sela,
resp. dessen unbekannte Rechtsnachfolger,

Von dcm l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird den, Mathias Selal Uon Sela, re-
respcclive dessr» unbekannten Rechtsnach'
folgern, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
berichte Josef Andlvjna von Ouerradel»
stein Nr, 7 die Klagi: pcto, C>sitznng der
Realität Belg..Nr. 1U2 üä Gut Ober-
radelstein eingebracht, und wird zur ordent»
lichen Verhandlung hierüber die Tag«
satzung auf den

5. M a i 1 8 8 2 ,

vormittags 8 Uhr, hiergenchts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort des Geklag-

ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht auS den l. t. Erblanden
abwesend ist, so hat man zn seiner Ver-
tretung und auf stinc Gcfahr und Kosten
den Josef Sclal von Bucla als Curator
llä acwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwallcr bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten nnd
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehclfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zn geben, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
10. Ytbrnar 1332.

(1042-2 ) Nr. 2288.

Bekanntmachung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht: ,,.
Das hochlöbliche t. t. Lundcsgcr>cy

Laibach habe mit Vcschlufs vom 4. AP'"
1. I . . Z , 2310, den ledigen Inwohner
von Gehsteig Johann S l r o j alö b "
schwendcr erl läit und cS sei für d""
fclben Hcrr Kndwia Malajc, H " d " '
mann in Strapse, als Curator anMc l "
worden.

Krainburg am 1 1 . A p r i l 1 6 8 2 ^ ^

(1538—3) Nr . 1609,

Bekanntmachung. ,
Vom l. l. Bezirksgerichte W'pp^

wird bekannt gemacht:
Es sei den unbekannt wo befmdllchl"

Christian Kopaöin und Anna Hr^o«"»
aus Trieft, resp. deren Erbrn und N ^
Nachfolger, zur Wahrung ihrer Rcchlc '
der Nealfeiloielungösache des Iohan" "
mazii! von St . 'V,n, nom. der Kl'"
St° Hieronimi ani Nann«, gegen I ' ! '
Trost vo,l Orehovca pcto. 4? fl. ^ ' '
zum Curator ad uclmn Herr Josef Kot"
in St. Veit brstcllt wurdm. .

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 4>e«
April 1882. ^
(1294-3 ) Nr. W , ^ '

Uebertragung
dritter ezec. FeilbietüG

Vom k. l . Bezirksgerichte Lans '"'"
hiemit bekannt gemacht: .^

Es sei übcr Ansuchen dcs Josef Äloj°'
von Pll lni im d!e mit d.m Bescheide v"'
2. Angus! 1881, Z 5327. auf den ^1«
D u m b e r 1881 angeordnete dritte l̂
culivc Feildirtung der dem Johann Z"'
von Nudofovn srhörig^n, iü, G r u - ' d ^
der H rrschaft ^adliichek 8ud U'b .<M
mer 334/327 und 335/327 volloüN"^
d?n, gerichtlich auf 1435 fi. beweilcn
Realität dle Tagsatzuilg auf den

2 l). M a i 1 8 8 2 , ^
vormittags 9 Uhr, hicracrichts mit ^"
Anhange dcs obigen Bescheides "b"
tragen worden. .,„

K. k. Bezirksgericht Laas, am 2W
Dezember 1881.
(1591-3) Nr. 3625

Erinnerung ,/
an die unbekannt wo befindlichen A n dre
O m e r z u , M i chae l Oberster "'

Leopo ld stleischmann. .,,
Von dem t. k. Bezirlsiierichte Oum ,

wird dem Andreas Omerzu, 3",^ l
Oberster und Leopold Fleischmann h'"
erinnert: , ^

Es habe wider dieselben bei t>'^
Gerichte Johann Raö,i und Urs"" ..
Cirklje die Klage auf Löschung 'hw' ^
Posten von der Realität Einla. '^^. ,
der Stenergemeinde Cirlije, früher " ^
Nr. 41 aä Gnt Weinhof »ub pl^S- ^ .
April 1682, Z. 3823, eingebracht. ^>
rüber die Tagsatzling zur ordc»"
mündlichen Verhandlung auf den

28. A p r i l 1 8 8 2 , ^,.l
vormittags 8 Uhr, hicrgerichts ange"
wurde. ..tiil

Da der Aufenthaltsort der Ml«« ,
diesem Gcrichlc unbekannt und dtt! ^
vielleicht aus dcn l. l. Crblanden ad""^,!,
sind, so hat man zu ihrcr Vcrlrclu'^ ,„
auf il>e Gefahr und itosten den ^ " " ^ ^
Oberster von Cirllje als Curator a« »" z
bestellt. he"» !

Die Geklagten werdcn hicvon ^' . F !
Ende oerständigrt, damit sie " l u ' ^ ^
zur rechten Zelt selbst erscheinen ot" ^ ,
einen andcrn Suchwaller bestellc'' ^ i ,
dilfcm Gerichte nanchafl mache", l " " ^le" !
im ordnulinsmaßigen Wcgr e i " ! ^ . ^ ^
und die zu ihrer Verteidigung eN ,„< ,
lichen Schritte einleiten lön>m', '" s , ^ " !
diese Rechtssache mi l dcm a i M l ^ .
Curator nach dcn BcstillonungsN c>' ^
richtsordnung verhandelt werden ' . ^ l ,
Geklagten, welchcn es übrigens I ' ^ ü
ihre Rcchtsbchelfc auch dem bc» ̂  ̂ e
Curator an die Hand z» «ebcn, ' zflil'
aus ciner Vrrabsaumung entstehe""
gen selbst beizumcssen habcn werde ' ^ „

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, ""
Apr i l 1832, ^
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"601-1) Nr. 1180.

öffentliche Feilbietung.
lvirk," ^ ' " k- k. Bezirksgerichte Lack
bi?.« ^ ° ^ ^ ' " e der öffentlichen Feil.
b etung der auf 310U fl. ö. W geschätz-
b? ? I " h a n n Mären von Gorenawas
Nr ^ ^ s gehörigen Realität Urb..
"r. 2535/2555 ^ Herrschaft Lack der
«... . 2 4. M a i
' " den ersten, der
l>;« . 2 3. J u n i
' " den zweiten und der
für k . ^ ^ I " l i 1 8 8 2
'" oeii dritten Termin mit dem Beisake
b ^ ' ?" ls diese Realität, wenn sie
w?.ii !? " > ^ " °ber zweiten Termine nicht

«Wens „m ^^. ..̂  .̂ . ^^^ Schätzungs»
^ " / " t au f t würde, bei dem dritten Ter-
^.^ anch unter demselben hintangegeben

bestimn^"^^ baben daher an den ob.
v i ^ ' " T°gen von 11 biK 12 Uhr
zu . ? - " ' diesgerichtlicher Kanzlei
dens^ '^^^" und können vorläufig
und . ""dliuchsstand " " Grundbuchsalnte
Kan,l^>""^^"'^bedingnlsse in der
"nschen ^genannten Bezirksgerichtes

Tabnl^ ^..unbekannt wo befindlichen
^° a ? Ä ' l l e r : Paul Ien lo , Mica
Ioh n ^ ^ " h > a s Iamnik. H. Cebal.
Ant°n t>,̂  " ^ ' P"er und Märn, dann
don / I " " " " " ^ ^ Herr Mathias Killer

L . ? ^ " " Kurator bestellt,
^ ^ d e n i ^ März 1882.

" " ^ s ^ Nr?2^7

^esüw? Zakraisel geborene Zadnik.
l i / A " ^ ^efan Zakrajsek näm-
^ n e / H ' ^ Zatrajsek. dann Iera,
und ̂ ,.,^ -"largareth Zakrajsek. Mathias
wchsu,"!' Zakraiset, resp. deren Rechts-

Von k' "^bekannten Aufenthaltes,
wnd dm M .̂  k- Bezirksgerichte üaas
"" . den G ^ " ° Zall ajöek geborene Zad»
"ünilich A . ? ^ m i des Stefan Zatrajsel.
^ " ' s . u « / ^ Z a l r a j s e l , dann I n a .
und Iolw „. ^ ' ^ n ' t h Zatrajset. Viathias
Nachts,/" '^akrajsrt, resp. deren Rechts«
Wit erm , ""bekannten Aufenthaltes, hie-

Geri^ ^ ^ wider dieselben bei diesem
rovo w ^'k?b Zakrajset von Mramo-
Erlns l̂ ^ die Klage auf Verjährt- und
tät . ^ " t l ä rung des auf dessen Reali-
5(1 Ll Urb..Nr. 88/89. Rectf.-Nr. 396
lra^undbuch Nadlisek. für Maria Za-
llblk^ Fborene Zadnil aus der Heirals»
We« ^ ° ' ^.Jänner 1794 ob Heirats<
ban. / ' ^ Widerlage per 107 fi. 6 kr.,
lraiä,,'" die Gefchwister des Stefan Za-
100 s,' " " " i ch Andreas Zakrajscl per
garet !>"? ? ^ Iera. Agnes und Mar.
und ü? «.?isek. zusammen 148 fi. 45 kr.,
wlr« ä ? " " lMS Zatrajsek und Johann
doln i ^ " " Grunde des Schuldscheines

libels "«hang haftenden Pfandrechtes
Niiindi? ' ^lirüber zur ordentlichen
auf ^'^en Verhandlung die Tagsatzung

^ , ^2. M a i 1 8 8 2 ,

v r d n 3 ^ . 9 Uhr, Hiergerichts ange.
<̂  wuroen ist.

diesc,^^ Aufenthaltsort der Geklagten
v ich^ l ichte unbekannt und dieselben
se"d s ^ ^ " / de,l k. l. Erblanden abwe-
lung ?' !° hat man zu ihrer Vertre-
^n x. ""f deren Gefahr und Kosten
^tawr i ^ " g o r Lah von üaas als
,. T)le ^ . r ^ u m bestellt,
^"de t„ s/, sten werden hievon zu dem
!"l vecki,' " '^6et, damit sie allenfalls
bch em?.. " ^ " t selbst erscheinen oder
""d die' "^ern Sachwalter bestallen
"bnha^! '. ^"ichte namhaft machen.
5"schteit.'n " " ordnungsmäßigen Wege
l.lgUlw , 's "nd die zu ihrer Verlhei.
llinnen ^'"°erlichen Schritte einlciten

!'" «"Kch ll'^?v ^ ' s ' Rechtssache mit
! " uud k.n,"'Kurator verhandelt wer-
ß"'s fre.s^^l lagten. welchen es ilbri-
. " de.a ,u ' ^ " Nechtsbehelfe auch
iU g c h ^ " ' " Kurator an die Hand
"'UNg cmstV die aus einer Verabsäu-

^' h a s i ? / ^ Folgen selbst beizn-
^ l z ' I 8 ^ ' ^ ^ " ^ t Laas, am 20sten

(1516-1) Nr. 10,779.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Wadnu (durch Dr. Deu) M o . 233 ft.
die mit hiergerichtlichem Bescheid vom
9. Jul i 1881'. Z. 5934, auf den 15ten
November 1861 anberaumte dritte exe-
cutive Feilbieiung der dem Johann
Slejko von Bukuje gehörigen, auf 1110 fi.
bewerteten Realität Urv.-Nr. 62 kä Luegg
auf den

26. M a i 1 6 8 2 ,

vormittags 10 Uhr. hicrgerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
19. November 1881.

(1600—1) Nr. 1552.

Oeffentliche Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Lack wird

zur Vornahme der öffentlichen Feilbietmig
der auf 450 ft. ö. W. geschätzten, dem
Matthäus Erjen von Heiligengeist Nr. 54
gehörigen Realität Einl.Nr. 25 der Ea»
tastralgemeinde Dörfern der

2 3. M a i
für den ersten, der

23. J u n i
für den zweiten und der

26. J u l i 1882
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dcm ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
kanft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintnngcgeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob.
bestimmten Tagen von I I bis 12 Uhr
vormittags in diesgerichtlicher Kanzlei
zu erscheinen und können vorläufig den
Grundbuchsstand im Grundbuchsamte und
die Feilbietungsbedingnisse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Für die unbekannt wo befindliche
Marusa Zontar wurde Herr Mathias
Killer von Lack zum Curator bestellt.

Lack, den 19. März 1882.

(1412—1) Nr. 529.

Erinnerung
an Martin Z e g r e , resp. dessen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem'k. k. Bezirksgerichte Land.

strah wird dem Martin öegre, respective
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern, hie-
nnt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Iuresik von Kalze. Gerichts-
bezirl Gurtfeld, die Klage auf Anerkennung
der Ersitzung der Realität Verg°Nr. 332
aä Thurnamhart, neue Einlage-Nr. 229
üä Catastralgememdl' Hciligentreuz. einge-
bracht und wird zur mündlichen Verhand-
lung dieser Streitsache die Tagsatznng
Hiergerichts mit dem Anhange des tz 29
allgemeinen Gerichtsordnung ans den

6. M a i 1 8 8 2 ,

vormittags 8 Uhr, angeordnet.
Da der Aufenthaltsort des Geklag-

ten diesem Gerichte unbekannt und der»
selbe vielleicht aus den k. l . Erblanden
abwesend ist. so Hut man zu deren Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Kalin von Landstrah
als Curator kä acwni bestellt.

Der Geglagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
eincn andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhast machen, über-
haupt im ordnungöinäßigen Wege ein«
schreiten und die zu dieser Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigrns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Acstimmuu«
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den, und der Geklagte, welchem es übrigens
sreistlht. seine Rechtsbchelfe nach dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus eiuer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
9. Februar 1832.

(1413—1) Nr. 1983.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuh

wird bekannt gegeben, dass in der Exe-
cutionssache des Michael Povse von Kle-
nowik gegen Johann Udouö von Groß»
pölland M o . 34 fl. 50 kr. sammt Anhang
die executive Feilbietung der auf 406 fl.
gerichtlich geschätzten Realität 8ub Rectifi.
cations - Nr. 77/3 aä Swur im Reassu-
mierungewege auf den

3 . M a i 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, in der Gerichlskanzlei
mit dem Beisatze angeordnet worden ist,
dass die feilzubietende Realität bei dieser
Tagsatzung auch unter dem Schätzwert
an den Meistbietenden wird hintangegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
12. März 1332.

(1552-1) Nr. 3728.

Relicitation.
Ueber Ansuchen deS Herrn Dr. Du«

chatsch in Marburg als Josef Wund-
sam'scher Concursmasfe-Verwalter ist die
Relicitation der der Johanna Delhunia
von Planina gehörig gewesenen, von
Maria Iuvanöiö von Planina erstandenen,
gerichtlich auf 1980 fl. und 750 fl. ge-
schätzten Realitäten sud Rectf.-Nr. 24/1
und 34 aä Herrschast Haasberg bewil-
liget und zur Vornahme derselben die
Tagsatzung auf den

2 4 . M a i 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
angeordnet worden, dass dieselben hiebei
auch unter dem Schätzungswerte an die
Meistbietenden hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 3ten
April 1882.

(1626-1) Nr. 3768.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Bara Ko«
levar von Mottling die mit dem Bescheide
vom I I. März 1882 angeordnete dritte
exec. Versteigerung der dem Martin Ver-
visiar von Radovica gehörigen, gericht-
lich auf 852 f l . geschätzten Realität «ud
Rectf.-Nl. 58'/, aä Herrschaft Ainöd
auf den

19. M a i 1882 ,
vormittags von 9 bis I I Uhr. im Amts'
gebäude mit dem vorigen Anhange über-
traben worden,

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
7. April 1832.

(1398—1) Nr. 1125.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Tauöer
(durch Dr. Pirnat) die exec. Versteigerung
der dem Josef Kecel von Lack zu Handen
des Curators Herrn Dr. Karl Schmidin-
grr in Stein gehörigen, gerichtlich auf
318 fi. geschätzten Realität Einlg.-Nr. 61
der Steuergemeinde Lack bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. M a i .
die zweite auf den

2. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1882 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtskanzlei in Stein mit dem
Anhange angeordnet worden, dafs die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demscllien hintangegeben werden wird.

Die Licitatimlsbcdingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
ten, Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er.
lcaen hat. sowie das Schähungsprolokoll
und der Gnmdtmchsrxtract können m drr
dicsgerichtlichcn Registratur eingesehen

werden. , ^. . ,^.
K. l. Bezirksgericht Stem, am löten

März 1932.

(1525-1) Nr. 1336.

Neassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes
Wippach (uom. des hohen l. t. Aerars)
wird die mit Bescheid vom 14. April
1881, Z. 2006, angeordnete dritte exe.
cutive Feilbietung der dem Anton Na-
bergoj von Orehovica Nr. 16 gehörigen,
exec, auf 1166 fl. bewerteten Realität « l
Schiwizhoffen tom. 1, paß. 293, auf den

2. M a i 1 8 6 2 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
früheren Anhange reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
14. März 1882.

(1404-1) Nr. 1300.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstrah
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Laurinsel in Graz (durch Dr. Link in
Graz) die executive Versteigerung der dem
Wilhelm Prach von Werchouslawas ge-
hörigen, gerichtlich auf 1140 fl. geschah«
ten Realität der Steuergemeinde Pujchen-
dorf 8ud Einlage-Nr. 136 bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dafs die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuügsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
10. März 1882.

(1579—1) Nr. 2717.

Erinnerung
an M a r i a S i m o n ö i ö , Franz, Michael,
Ursula Raöec'ic. Maria K u z e l j ,
Maria und Johann S t o f l a n c . unbe-

kannten Aufenthalles.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurl-

felt> wird den Maria Simoniie. F,anz,
Michael. Ursula Rac^i,?. Maria Kuzelz,
Maria und Johann Aloflanc, unbelaun»
ten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Stefanie von Obelslopiz
die Klage pl^o. Verjährung der bei der
Realität Einlage-Nr. 293 Ealastral«
gemeinde Munlendorf sichergestellten For«
derungen (w Ml«8. 16b fl. 34 kr. sammt
Anhang eingebracht, und wird die Tag-
satzung hierüber auf den

5. M a i 1 6 8 2 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklag«
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend sind. so hat man zu deren Ver-
tretung und aus ihre Gefahr und Kosten
den Johann Skvarc von Stopiz als Cu-
rator u6 uoluin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Verthei-
digung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigen« diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Eurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer VeraMu-
mu"g entstehenden Folgen selbst beizn«
messen habrn werden.

K.!. Bezirksgericht Gurtskid, am Men
März 1882.
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Für eine der bedeutendsten Nährn aschinon-
febrikon werden zur Boreisung von KUrnten

und Krain tüchtige

Reisende
gesucht. (1667) 2—1

Refloctanten, die mit Privatkundschaft be-
traut sind und die in diesem Pacho bereits
f«wirkt haben, erhalten den Vorzug. Offorte
wolle man sofort untor „8 . M. C. 100" poste
restanto Triest richten.

Ein junger

Commis
der Specerei- und Gemischtwaren-Branche,
der deutschon, slovcnischen und kroatischen
Sprache vollkommen mächtig, gegonwärtig
in oinem dor ersten Spocoreigoschüfto Cillis

thätig, wünscht seinen Posten zu ändern.
Antrüge werden unter „R. K." posto

r«stante Cllli erboten. (1663) 3—1

Die schönsten

Rosen
in allen Farben und Grössen
sind bei Frau X-iO-u.ise Ct i . i3 id .ea
in Schischka bei Laibach billigst zu

haben. (1645) 3—1

Zwei Li ' i i i i
werden sofort aufgenommen. Auskunft aus
Gefälligkeit in der Administration dioser
Zeitung. (1574)3—3

"SU !
für ein Gastbaus unweit der Stadt Lai-
bach wird gesucht. Näheres : Neu-

gasse Nr. 5, I. Stock.

Ichmerzlos
ohne ssinsprilzung, ohne die Verdauung störende
vledicamcine, ohne ^fulgetranlhciten und Verufs»
ftiirung hcilt nach ««ncr in unzähligen Fällen best«
bewähiten, ganz neuen Methode

Harnröhre nftüsse,
obwohl frisch entstandene alö auch nech so sehi
»«raltete, naturgemäß, gründlich und schnell

Mitglied der med, Facultät,
vrd.»Anstalt nlcht mehr Habsburaergafse, sondern

Wien, Stadt, Scilcrgasse Nr. N .
Nuck Hautausschläae, Elr ictnrcn, Zslusö bei

Frauen, Bleichsucht, Unsnichlbarleit, Pollutionen

Mannetzschwäche,
ebenso, ohne zu schnciden odc» zu brennen, Ey»
phlllS und Wtschwüre aller Art. B r i e f l i c h
b,es«lbe Behandlung, Clicnaste T)iscre!i«n
verbürgt, und werden Vledicamc^le auf Verlangen
so<«rl «ingesendet. (717) 18

• Filiale d-er 1c. 1c. pri-vll.

österr. Credit-Anstalt
tti Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verz insung
In Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procont,

30 „ H 3 V« „
In Napoleons d'or

30tägige Kündigung 2*/a Procent,
3monatliche „ 28/4 „
6 n » 3 „

Giro-Abtheilung
tn Banknoten2V8 Proc.Zinson aufjodon Botrag,
1B Napoleons d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Post, Briinn, Troppau, Loni-
berg, Laibach, Herrn annstadt, Innsbruck,
Graz, Salzburg, Klagonfurt, Agram, Fiuino

spesonfroi.
KUufe und Verkäufe

ton Devisen, Effecten, sowio Coupons-Incaaso
VsProc. Provision.

V o r s c h ü s s e
auf Warrant8|gegon bar 4 "a Proc. Interosson

per Jahr und •/« Proc. Pro-
vision per 3 Monato,

gegon Crediteröffnung in Lon-
don Vt Proc. Provision;

ans Effecten 6 Proc. Interesson per Jahr bis
zuiu Betrago von Ü. 2000,

auf höhoro Beträge Zinsfuss
besonderer Vereinbarung

„, vorbehalten.
l i ie r t , 24. Jäntior 1882. (10)62-16

Sänimtlicho Aufputze für Daraonkleider,
Kunstblumen und Schinucksedern für Hüte,

Damen- und Herren-

Glace-Handschuhe,
schönstes und grösstes Sortiment bei

Heinrich Kenda,
(1380) G Laibach.

Die Restauration

„zur Bierquelle"
(Franzenscruai)

empfiehlt sich zum gonoigten Bcsucho einor
guten schmackhaften Küche sowie echter
Unterkrainer- und Oesterreich er-Weine,
direct vom Producenten, und des in Graz
allgemein beliebten vorzüglichen Schrei-
ner-Kaiser bieres zu möglichst billigen
Preisen. Achtungsvoll

Fritz Reisinger,
(1093) 28-11 Kostauratour.

1 Wäsche i
ru in

jjj str Herren, Damen und Kinder, a
ru auch genau nach Mass angefertigt, ßj

K P) ^^M ' ' |̂ B I/i

nj ^U l^^l ' ' SHI Ul

ru / i \ | ^ B | ! j Rflj C" "]

m empfiohlt ffi

| C. J. Hamann, |
ru Laibach, Ratlihausplatz 17. ̂
rĵ  Stoffmuster und l'rniscoiirante wordnn |J]
f" franco «.-ingosiindt. (1447) H Jy
Hasasa5&sasü2S25asa5zs25£5zsE5asEj

I Chiococa-Liqueur
(Liquor Chiocooae fortificana).
Wissenschaftlich gi'iirüft, erprobt und
YonCelobritiltun empfohlen als vortrefflich

bewährtes, absolut unschädliches

diätetischen Mittel
spocioll zur schnellen und angenehmen

Belebung,
Erweckung und Krliltigung der ge-

schwächten vitalen

Manneskraft,
StUrkung der Xerven und ihror Spann-
kraft, überraschend in seiner wohlthätig
belebenden, begeisternden und auf-
munternden Wirkung. 1st zugleich oin
vorzügliches L'niversal-Elixlr besondern
bei Impotenz, schlechter oder gestörtor
Verdauung, Appetitlosigkeit, IVlagen-
katarrli, Krumpf, Kolik, Brechreiz,
Sodbrennen, IMarrhÖ«, Kopfschmerz,
Bleich- und Gelbsucht, Leber-, Milz-,
Nieren- und Jlämorrhoidal-Leiden.
Alle dieso Zustünde worden boi Gebrauch
diosos Chiococa-Liqucurs schnellstens und
sicher bohobon, womit durch deren Be-
seitigung folgerichtig auch das hocliBte
und kriiltipste Alter erreicht wird.
Uobortrifft an Geschmack die feinsten
Tafel-Lii|uouro. UnziihligoAnorkonnungs-
und Dankschroiben von Autoritäten über
die Vorziiglichkoit dieses Chiococa-Ll-
(|ueurs liegen zur gefälligon Einsicht vor.
Preise per Orig.-Bouteille sammt genauor
Gebrauchsanweisung in sechs Sprachen
fl. 3. ö. W. Pack- und Postsposon 20 kr.

Haupt -Vörsandt-Depöt:
C.Webers Ajiothcko in VVion, VII., St. Ulrich-
platK 4 (wohin aüc tiricfl. Jiegtollungon zu richten

•ind). (lsisiö) 13—2
Fllial-Depöt: Jos of Wnie«, Apotheke „«um

Mohren", I., Tuclilauhen.
I'eHt: .JoHof v. Török , Apothnknr; TrieHt:
V o r a b i) H c li i, Apotheken/ CamrUo; 1'i'Og: J o H.
Fflrgt, Aiiothokor; liCinberg: H. Heiner,
Apothckor, KOWIO in a!lon rnnomiiiicrtcn AJIO-

tlinkon dos In- und Anbanden.

Es wird gesucht für eiue Gemlscht-
wareii-Handlung nach Iludolfäwert

ein Lehrling,
nicht zu klein, init solider Erziehung.

Nähere Auskunft im Geschäfte dos Horrn
Ant. Krlsper in Laibach. (1610) 3—2

2¥slÖÖl
werden gegen 6 bis 7°/„ auf oino schulden-
freie Realität in dor Umgobung Laibachs auf
den ersten Satz aufgenommen.

Wo? sagt aus Gofälligkeit dio Admini-
stration dieses Blattes. (164f>) 3—2

I Zahnarzt Paictieis |
| Mundwasser-Essenz u. Zahnpulvers
(jj die vorzüglichsten Zahnreinigungs- und }(|
(j| Erhaltungsmittel, »ind ausser im Ordi- fQ
ru (869) 21 nationslocalo K
San der Hradetzkybrücke, I.Stock, jG
K noch boi den Herren Apotliokern: Mayr, IC
KSwoboda und boi Horrn C. Kar ingor IQ
s" zu haben. JQ
[jj P re i s e iner F lascho Mundwasser- fQ
fu Essenz 1 fl., Zahnpulvor (50 kr. in
^5aszsasri5asasa5a5as2SHSEsasas3^

Anzugstoffe
nur T»n haltbarer gutnr Hohafwolle, für einen mi«8''
Kowachsenen Mann 3 Mfi ter 10 Oontim«1811

auf e i n e n Anzaar UUH gut«r Schaf- „fl

wolle um fl-4"
auf e i n e n A n z u g 1 au« besserer öcliaf- ^

wolle um . , »
auf e i n e n A n z u g aui feintr Schaf- . , _

wolle um i) *"
auf e i n e n A n z n f f ani gan« feiner ^

Schafwolle um " ,1
R o l e a - P l a l d « per Stsick sl. *- ' • .

l)i» fl. ia, niebt coiiveiiiercn(le wenlon gefis6" ^ .̂
ßfitang <]«« PoHtporto znrftck(?enommen. n°
soino Anvisiffe, »OHon-, Kock-, Uoi.e'Z'e» '
KfKCiimrintolBtosso, Tstffel, Lodnn, ( ; <" r m l S^ , 1 -
ChoviotH, TricntH, I'oruTienH, DoBkinB«, »Jn,(;

Karne, Killimltüchor omjilielilt (7!'.r<) il"

Joh. Stikarofsky,
Fabriksniederlage in Brllnn.

Muster franco. Mu*terVnrtr>ii ffir S«1*1!'»,,
unfrankiert. Dio Horren 8ohneiderfflöJ»v ,
werden auf die roicUialtig«» Aiihwalil un(i »»'
u n g e m e i n b i l l i g e n P r e i s e »us,'n'( .„oii
Kcmacht. Da viele p. »,. Knuden mir dan >el1'"• ,„,
Hclinnkon und vorziehen, Btosln 7.u beHtollei'i" ̂
vorhor Muster KOHohen 7,n huben, HO nehw" ,,'„
«lorarti« bestellte Ware im niclitconvonier(ir ,|
Falle zurück. Muntor von »chwurzen reruvi«11" ^
DoHkingH können nicht geiemlet wenlen, uu
HeBtellun(j nur eino Vertruuenwiaclio int- ;-:

C'orreHpondi'iiznn werden ungen«1"^»'
doutscher, unKariwchor, bohiniHchur, i»oliiiflC

franzflHinchfir und italiem'Ncliur Snmche. .)

[speisen- nnfl GeträDke - Tarife i
für Gastwirte,

elegant ausgostattet, stets vorrätM |
i bei ,;

lg. v. Kleinmayr & F. BamW [j

Das allgemein anerkannt vortrefflich gelnngene

dcs weiland

ist soeben crschienrn.
Das Orissiilalgemäldc lind die Orlsarbcndnlckl'ilder wurden von der l> l,

Huf.Kllnstdrnclcrei nnd artistischen Anstalt des W. Meiffenstein in Wien an^'
fertiget und vorzüglich nnssslinhrl, und losten:

Gemälde in Öelfarliendrnck, <!!'. <üü, dreit, 7!) cm. hoch, nnausgejpamit fl. 3 ' ^
dto. dto, auf Leinwand gespannt, mit 10 cm. breiten Varoquerahmen sl. <'''^
dto. dto. bto, »nlt l3 <!m. breiten Varoqnerahmen fl. ^ ' ^

ferner in der Größe uon üö—tt« cm, in Oelfarbendrncl, »lit IN c.,»,
breiten Varvqllcrahmcn si, 5'^"

A ^ " Nie Porkäit; mallen auck M M lllltenzalilungen nückmnft.
Je di? Hälfte de^ »ieinertrageö uon dieseil Gemälden ist dem „IC»roü»l

üV l» " nnd dem Baufonde der Herz'IesU'Kirche gewidmet.
Hochachtnngsvoll

F. Kolllttnnn^
vtlao» «nd Porzellan«Miederlas»'

(15Ü8) 3 -3 in «aibach.

Kundmachung.
Die gefertigt« Direction gibt hiemit bokannt, dass die

Sparkasse der Stadt Gottschee |
» r r x 3.3.. n^Cal 1 8 8 2 oröfTnot wird. . „ 9"!

-o pi« Amtstago, an «Ionen Einlagen gegen 4°/0 Zinson angonommen und ^r}rL\f
Koalitaton unter pupillarmässiger Sicherheit oder auf Faustj)fändcr gogon «°/a l'\ pf

geben worden, worden jeden Donnerstag in dor Woche, und falls auf donsolbon c'" <f
tag oder oin Jahrmarkt in der Stadt Gottschoo fällt, den darauf folgenden $*exW>

mittags von 9 bis 12 Uhr abgohalten.

G o 11 s c h « • am 4. April 1882. (1666)

Die Direction der Sparkasse der Stadt Got t s^

Ein lediger ( i« 3"*

Wirtschafts-Aufseher
für eine Fabrik findet sogleiche AufriaJiine.

Anfrage in der Expedition dieses Blattes.

Vrucl und Verlag von Jg. u. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


